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Nr . 306 . Montag , den 5. November 183S

Bade ».
In verschiedenen Theilen deS Landes haben dermalen

die Wahlen der Ortsvorgesetzten statt , und eS wird be^
«erkt , daß in der Regel die alten Beamten wiedergewählt
werden. Die meisten Ortsvorgesetzten find ausgediente
Soldaten , vorzüglich von der Artillerie . Eine Masse ge -

veinnütziger , vorzüglich technischer , Kenntnisse werden
durch dies so vortrefflich organifirte Korps im Lande ver¬
kettet .

Dakern .
München , 26 . Okt . Bekanntlich war unter dem Mi¬

nisterium deS Fürsten v. Wallerstein die Anordnung ge¬
troffen worden , daß die ankommenben französischen Zeitun¬
gen von der Post nicht eher ausgegeben werden durften ,
dis solche ein Polizeibeamter gelesen hatte . Enthielten sie
Artikel, welche dieser anstößig fand , so wurden die Blätter
mit Beschlag belegt . Da die Maaßregel auch aus die Zei¬
tungen der fremden Gesandtschaften ausgedehnt wurde , so
erfolgten von Seiten dieser häufige Beschwerden , die end¬
lich die Aufhebung derselben hinsichtlich der Gesandten zur
Folge hatten . Das übrige Publikum ist aber fortwährend
dieser politischen Anordnung unterworfen , und sie besteht
sogar noch für die deutschen zensirten auswärtigen Zeitun¬
gen. Besonders häufig wird sie gegen die »Leipziger All -
gemeine Zeitung " ausgeübt , von welcher in voriger Woche
vier bis fünf Blätter weggenommen wurden .

( Lpz. A . A )
München , 30 . Okt . Gegenwärtig bildet das stattge¬

habte Duell zwischen einem griechischen Lieutenant und
einem baierischen Hauptmänn vom Regiment Kronprinz ,
welcher über die Offiziere der Freiwilligen sich beleidigend
äusserte, überall den Gegenstand deS Gespräches . Der
bäurische Haupkmann ist sehr schwer verwundet durch ei¬
nen Brusthteb und eine Verletzung der rechten . Hand . Der
Lieutenant fand es für gut , sich eiligst »rach Athen zurück
zu begebey . Er ist ein geborener Münchener , der früher
die Rechte studirte , unter Otto ' s Fahnen ln der Mainq
kämpfte , und sich stets wacker hielt . ( N . K .)

München , 3l . Okt . Neuester allerhöchster Ordre zu¬
folge muß big Mannschaft bei Militärmusiken in den Kir¬
chen die Hüte abnehmen ; nur die , bei den Katafalken po-
stirten , Soldaten behalten ihre Kopfbedeckung auf . — Die von
derAkademie der Wissenschaften herausgegebenen » gelehrten
Anzeigen" , welchedieResultate der neuesten wtssenschastl . For¬
schungen allgemein zugänglich u wichtige gemeinnützige Wer¬
ke, besonders ausländische , z. B . über Sanskritliteratur , Rei¬

fen im Orient , Botanik u . dgl .h bekannter machen sollen ,
mußten nach früheren Verordnungen sowohl wegen dieser
ihrer Tendenz , als auch um ihren Absatz zu sichern , von
allen Behörden des Königreichs angeschafft werden . Ein
Ministertalreskript vom 2l . Okt . schärft dieses Gebot aus ' s
Neue ein , ordnet bei allen Regierungen eigene Kontrolbücher
für dessen Befolgung an , und befiehlt allen Amtsoorständen ,
unter Androhung von Verweisen und Geldstrafen , das au -

genbllckliche Abonnement von 6 fl . jährlich für 1838 nach¬
träglich , dann für alle Zukunft aus ihrem Regtekond .

( F . M .)
Speyer , 3 . Novl Eine kön . Regierungsverfügung

empfiehlt , bei dem immer mehr steigenden Bedürfe an
Brennmaterial , nachdrücklich die Verwendung von Bren » .

Holzsurrogaten , insbesondere die Benutzung von Steinkoh¬
len und Torf ; sodann die Benützung holzersparender Oe -

fen , Herde und anderer Einrichtungen , endlich die Errich¬
tung von Gemeindebackösen . Die Bürgermeister werden
besonders aufmerksam gemacht , so viel an ihnen liegt , na¬

mentlich auch turch Belehrung , hierin zum Guten wilzn -
wlrken . — Bei dieser Gelegenheit wollen wir zugleich daran
erinnern , wie es sehr vortheilhast seyn würde , wenn die

königl . Regierung durch eine allgemeine Verordnung ver¬
fügte , daß aus den Waldungen der Gemeinden und Stif¬
tungen künftighin kein Holz mehr in grünem Zustande
veräußert werden dürfe , wie es zur Zeit noch wohl , mei¬
stens geschieht . ( R . Sp . Z .)

Würremberg .

Stnttgart , 3 . Nov . Ueber die kürzlich hier vor¬

gekommene Taufe ist nach Folgendes nachzutragen : Die

Taufe wurde mittelst Untertauchung der Täuflinge in den
Neckar in ihren Kleidern vorgcnommen . Die Zahl der

Gelausten ist etliche und zwanzig » unter ihnen die Herren
Känzleiauswärter Leopold , Fabrikschlosser Rau , Piokurä -

tor Römer , Hofinstrumentenmacher Schaufler ( der zugleich

zum Priester bestimmt wurde ) , Schneidermeister F . Wiß -

mann , Schmiedmeister L. Wörnle , ein Gärtner , ein Hand¬
lungskommis , ein Wagner , ein Weingärtner , ein Schrei -

ner - und ein Schuster - Geselle , ein Setzerlehrling u . meh¬
rere Frauenspersonen . Die Getauften haben eine Anzei¬
ge ÜN die Behörde von dem Geschehenen gemacht , worin

sie , wie wir hören , gesagt haben , daß sie in zivilrechtlicher
Beziehung sich nicht von der bestehenden Gemeinde zu tien -

neu beabsichtigen ( also nicht , wie manche Sekten , in Be -

ziebung auf Erdschwur , KonskriptionSverhältnisserc Schwie¬

rigkeiten erheben ) . In ihren religiösen Verhältnissen dg -
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gegen wollen sie zwar Kirche und Schule besuchen , sichaber für Taufe und Abendmahl abwiiverii , da sie die Taufeder Kinder verwerfen und daS Unlerwuch n des Täuflings
für nöthig erachten , so wie es Johannes der Täufer im
Jordan gethan . Vom Abendmahl trennen sie sich , weil
bei demselben das Brod nicht gebrochen , sondern eine Ho¬stie gereicht werde , auch die Kommunikanten nicht vor der
Komm » non geprüft und nur Würdige zugelaffen werden .Diese Handlung hat bereits Federn und Griffel in Bewe¬
gung gesetzt, und es sind Flngblättchen Lithographien und
Abbildungen davon auf Dosen und Pfeifenköpfen erschienen . .

(S . M )
Königreich Sachsen

Der statische Verein des Königreichs Sachsen macht so
eben in der lOten Lieferung seiner Milkheiiungen bekannt ,daß die Bevölkerung deS Königreichs am 1 . Dez . 183 ?auS 1,652,114 Individuen , und zwar 804,602 männlichen
uno 848,112 weiblichen bestand . Es bewohnen dies« 141
Städte und 3 502 Flecken und Dörfer . An Gebäuden
rechnet man 212 867 bewohnte und 4,993 unbewohnte .
Rach den Neligionsverhältnissen scheiden sich 1,620,393
evangelisch -lutherische . 1,803 reformiile , 28,998 katholische .72 griechische und 818 israelitische Bewohner . Die . zum
Militäretat gehörigen Personen betragen , einschließlich de -
ren Frauen und Kinder , 15,924 .

Hannover .
Hannover , 17 . Okt . Ehe man einen neuen Ver¬

such machen wirb , die Verfaffungsangelegenhm durch
Berufung einer Ständeversammlung wenn auch nicht zu
erledigen , doch um einen Sännt weiter za bringen , will
man erst die gesammte Verwaltung umgestalken . Das Ka -
dinet ist mit einer neu -n Organisation sämmriicher Behörden
beschäftigt : vorzüglich soll die Domänenkammec unabhängig
gestellt und nur direkt dem Kabinct untergeben seyu ;
von ihr wird in der Folge wieder allein die Anstellung der
Beamten ausgehen . Erst wenn man mit dieser Organi¬
sation fertigist , wird man die Stände wieder lerusen ; vor
Neujahr wird dies also nicht geichehen . Mit dieser Reor¬
ganisation der Verwaltung werden dann Aenderungen im
Personale derselben in engem Zusammenhänge sieben : ei¬
nige derselben sind bereits auSgesührt ( wie die Erenennuiig
dcS Hrn . v . Knesebeck zum Landdrostm von Lüneburg an
die Stelle deS Lanvdrosten Meyer ) , anbere proj . ktirl twie
die Ernennung des ans Dückeburg ' schen Diensten herzu -
berufenden Hrn . v Laudsberg zum Landdrosten von Hit -
desheim an die Stelle deS zu pensionirenhen Hrn . v . Schmidt -
Phiseldeck , die Entlassung des Landbrosten OelrichS zu
Aurich u . s. w .) . — Zn dem Prozeß der abgefttzten Pro¬
fessoren ist noch immer nichts geschehen , da das Kabinet
auf die ihm von der Justizkanzlei mitgetheilte Klage her
Sechs weder , wie aufgegeben wurde, emen Anwalt be¬
stellt , noch überhaupt sich hat vernehmen lassen . -- Dem
Vernehmen nach bat der W thbischof , von Osnabrück ty
Betreff der gemischten Ehen Schritte gegen die bestehenden
Einrichtungen gethan , die wie in andern Staaten zu kirch¬
lichen Zerwürfnissen führen könnten . Pie streng protestan¬

tische Gesinnung deS Königs ist bekannt . Näheres überdie Sache »st noch nicht bekannt geworden . ( A. Z .)

Preußen .
Berlin , 19 . Okt . Gestern fand auf dem hiesigen

königl . Kammergerichte die Vereidigung der Vorsitzendenund Mitglieder der drei sachverständigen Vereine statt , wel¬
che in Gemäßheit des Gesetzes zum Schutze des Eigen¬thums an Werken der Wissen ch .,ft und Kunst künftig mft
allen Streitigkeiten , in welchen es aus Beeinträchtigungder Rechte der Schriftsteller unv Buchhändler , Komponi¬
sten u . bildenden Künstler ankommt . den Gerichten im gan¬
zen Umfange der preußischen Monarchie technisches Gut¬
achten abgeben sollen . Zu Vslsiyenden in den drei Kolle¬
gien sind von den Ministern ernannt : in dem literarischen :
Kriminaldirektor Dr . Hitzigin dem musikalischen : geh.
Rath und Professor Dr . Lichtenstein ; in dem artistischen :
der Sekretär der königl . Akademie der Künste , Professor
Toelcken . Die Mitglieder des ersten Vereins bestehen aus
Gelehrten , die als Schriftsteller sich ausgezeichnet haben ,und Buchhändlern ; dir des zweiten aus Komponisten und
Musikalienhändlern ; die des dritten auSKunstschriststellein ,Bildhauern , Malern und Kunsthändlern . ( A . Z )

Berlin , 27 . Okt . Se . Majestät der König habendrm hier eingetroffenrn kaiserl . türkischen Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Reschid Pascha , welcher sich
als ausserordentlicher Botschafter nach London begibt , heute
eine Privatauvienz zu erlheilen und aus dessen Händen ein
an Allerhöchstoieselben gerichtetes freundschaftlich s Schrei -
ben Sr . türkisch kaiserl . Majestät , begleitet von dem in
Brillanten gefaßten Bildlich dieses Monarchen , entge -
genzunehme » geruht . ( P . Sts . Z . -

8 » Berlin , 31 . Okt . Es ist eine peinliche Betrachtung ,daß unsere berliner Stadtschule sich während des langen Frie¬dens eher vermehrt als vermindert hat , da doch andere
Hauptstädte , wie z . B . Dresden , nicht nur sämmtliche
Schulden bezahlt , sondern noch bedeutende Summen ge¬
spart und sehr großartige Einrichtungen zum Besten der
Stadt auS eigenen Mittel » ansgeführt halten . Die , kürz¬
lich in der Staatszeitung veröffentlichten , Ausgaben für bas
städtische Schulwesen und die in ungeheuerem Grade ge¬
steigerten Ausgaben für di« Armen erklären freilich diese
Erscheinung ; aller » nun erhebt sich .eine andere Frage : ha¬
ben andere Hauptstädte nicht auch für eine bessere Einrich¬
tung ihrer Schulen gesorgt , und wie kommr es, daß ge¬
rade bei uns sich die Zahl der Armen in einem so unver -
hälttüßmäßigtti Grade steigert ? — Präsident Rust ist zwar
nach Berlin zurückgekehrl ; man zweifelt aber allgemein ,
daß er eincs seiner zahlreichen Aemter wird verwalten kön¬
nen , indem seine Augen mit jedem Tage schlechter werden ,
Und sein « Funktionen lm Ministerio aus anderen Gründen
aufgehört haben sollen . — Dem hier anwesenden türki¬
schen Minister deS Auswärtigen , Reschid Pascha , ist der
LegationSsekretär Wagen , der bas Türkische sehr geläußg
spricht , zum Begleiter gegeben worden .

Kerlin , 1 . Nov . Se . Erz . der kais . türkische Mini -
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ster der auswärtigen Angelegenheiten , Reschid Pascha , ist
von hier nach '

Paris abgereist .
Oesterreick .

Wien , 29 . Okt . Wie ich auS guter Quelle höre , dürste
die Regierung demnächst , obgleich die Staarseinnabmen die
lausenden Ausgaben vollkommen decken , wegen eines zur
Sicherung der bedeutenden Opfer , welche die Konsolidi -

rung der ältern Etaatsschulv erfordert , nöihigen neuen
EtaatSanlehenS mit den diesigen Bankiers in Unteichand -
lung treten . DaS Räbere hierüber wird jedock verniuth -
lich erst nach der im Laufe dieser Woche hier zu erwar¬
tenden Ankunft des Frhrn . Salömon v. Rothschild zu er¬
fahren sehn . (A . Z .)

Holland .
AuS dem Haag , 29 . Okt . In der heutigen Sitzung

der zweiten Kammer der Generalstaaten wurden fvlgenre
G ' sctzenlwürse vorgelegt : 1 ) Ein Gesetzentwurf , die Er¬

neuerung der Bestimmungen der drei »ist - n Artikel dcS

Auirubrgesetz ' s vom 3 . Nov . 1830 S «treffend ; 2 ) ein

Gesetzentwurf , bezüglich der Aushebung der Nationalmiliz
im Jabr l839 , worin bestimmt ist , daß wieder l Mann
von 300 Seelen auSgeboben werden soll ; 3 ) ein Gesetz¬
entwurf zur Feststellung der ausstrordentl ' chen Ausgaben
b«i Foi

' tkauer der ausierordentlichen V - rbälin ffe des Lan¬
des . Der letztere Gesetzentwurf enthält mehrere Artikel .
Art . 1 besagt , daß die ausserordentlichen Ausgaben für
die Marine auf 750,000 fl . und die für den Krieg auf
9,387 .700 fl fcstgest' llt werden sollen»; auch wird die , am
30 . Juni und 31 . Dez . 1839 fällige Reiuenzablunq deS

belgischen AntheilS an der allgemeinen Schuld mit 8 »160 .000
fl wieder beantragt . Im Art . 2 heißt eS , daß , bet' m
Wegfallen der ausserordentlichen Umstände , über den Theil
des , imArt . 1 angesprochenen ausserordentlichen , Kredits ,
Welcher bis dahin noch nickt gebraucht wurte , nur zufolge
neuer gesetzlichen Bestimmungen verfügt werd «n soll . Im
Art . 3 wird bestimmt , daß die , in A,t . 1 benannten , Sum¬
men des Staatsfonds auS den Geldmitteln der ü ' erseei-
schen Besitzungen zu Gebot gestellt werden sollen , und zwar
die der vollen Rentenzahlung der Nationalschuld , als An¬
leben , um später mit den , nickt 5 Prozent überschreiten
dürfenden , Zinst n dieses AnlebenS den Geldmittel » der
ostindischen Besitzungen zurückeistatiet zu werten . Art . 4
bestimmt endlich , daß die Ausführung der obengenonnten
Bestimmungen in der Kontrahirung einer Schuld von 19
Millionen Gulden liu 5 Proz . Loesrenten aüszugeben )
zu Lasten der überseeischen Besitzungen gefunden wer - -
den soll.

Amsterdam , 30 Okt . Das , den Generalstaarcn
vorgeleqte neue cstindische , Anlehen von 19 .000 000fl . bat
ungünstig auf die holländischen Fonds gewirkt , und um
so mebr , da der bevorstehenden Abrechnung wegen Par -
thien an Platz kamen .

Belgien .
Brüssel , 28 Okt . Ueber die Erplosion der Pulver¬

fabrik von Hv '. nu , bei Mvus , theilen belgische Blätter

folgende Details mit : Die Fabrik gehörte dem Hrn . Ma¬
rouze , zu Boussu . Ein Theil der Gebäude ist zerstört ,
der Kamin der Dampfmaschine ist jed -' ch stoben gebliebui .
Die Arbeiter sind tobt oderunter den Trümmern begraben ;
über ihre Anzahl sind die Berichte verschieden . Die Einen
geben 10 bis 12 , die Andern 15 bis 16 an . Die umlie¬
genden Wohnungen haben keinen merklichen Schaden erlit¬
ten ; aber in einer großen Entfernung wurden die Fenster
zerschmettert und die Dächer beschädigt . Die Zivil - und
Militär Behörden von Mons haben sich an OrtundSrelle
begeben Die Ursache dieses traurigen Ereignisses kennt man
nicht . Ein Engländer , zwei Damen und zwei Bediente ,
die vom Hotel Royal vor 4 Uhr abreisten , und sich im
Augenblicke der Erplosion mit ihrem Wagen auf dem Wege
der Pulverfabrik gegenüber befanden , sind verschwunden ,
ohne daß man b s jetzt Spuren von ihnen hat wieder
finden können . An dem Etablissement von Degorges zu
Hornu wurden alle Dächer weggerissen , die Tbinen und
Fenster gesprengt . Ein Postillon , der sich § Meile von dem
Magazin befand , ward von seinem Pferre in re » Graben
am Wege gestürzt , konnte jedoch am Abend Mons wieder
erreichen . Es scheint , daß die Erplosion durch zwei Kar¬
ren , worauf man fick anschickte , e n Konvoi zu laden ,
daK aus einer großen Quantität nach Tournay bestimmten
Pulvers bestehen sollte , entstanden ist. Der Wind war
West , 4 Süd . Auch hat man zu Boussu , j Meile vom
Sitze deS Unglücks , nichts gehört ; während,u LenS , ei¬
nem fast fünf Meilen entlegenen Flecken , und auf halbem
Wege von Ath nach MonS , die meisten Fensterscheiben
zerschmettert wurden . Im Augenblick der Erplosion kam
die Diligence von MonS zu SoigmeS an ; die Reisenden
verspürten eine starke Erschütterung im Wagen , doch traf
sie kein weiteres Unglück . Zn der Fabrik befanden sich,
ausser einer g - wissen Quantität Minirpulver , 20,000 Kilo -
granime für Rechnung der Regierung fabrizirk »n Kriegs -
Pulvers , daS durch ihre Agenten als von einer Kötzern Qua -
lität anerkannt ward , und dessen Wegbringung im Laufe
dieser Woche statt haben sollte . Zu Ath wurde ein Riß ,
den man seit langer Zeit in der Mauer der Vorderstile
derKastrne bemerkte , durch die Erplosion »in mehrereZolk
vergrößert In diesem Orte , so wie zu Charleroi , hielt
man die Erschütterung für ein Erdbeben .

Großbritannien
London , 30 . Okt . Der „ Limerick Standard " will

wissen , die Königin werde binnen Kurzem Irland besuchen .
— Das „ Ehronicle " bemerkt , Lord Brougbam sey der

beständige Gefährte deS Herzogs v . Wellington bei dessen
Spaziergängen an den Docks und demHafen von Dover .

— Lord ByroickS reizende Tochter ( Ada , „ du einzige
Tochter für mein Herz und HauS " ) , die Gräfin Lovelace ,
befind» ! sich mit ihrem Gemahl , dem Grafe » Lovelace ,
früher - m Lord King , gegenwärtig zum Herbstausenthalt
auf ich em Landsitz « Afhley Lodge bet Mmehead k» Sanier¬
st tshire . ( Sim . >

— Dem „ Bristol Herakd " zufolge haben die Direkto¬
rs der Gesellschaft , welcher das vielgen . mtte prächtige
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Riesendampfschiff „ Great Western " gehört , im Plane ,
mittelst mächtiger Dampfschiffe eine regelmäßige Fahrt
zwischen Bristol und Alerandrien , Behufs der Vervollstän¬
digung der Verbindungskette zwischen England und In¬
dien , einzurichte ».

— Der „ Liverpool Mercury " sagt : DieGroßs - Ber -
blndungs - Eisenbahn beginnt , nachdem sie seit zwölf Mo¬
naten im Gebrauche ist und ihren Aktionären 10 Proz .
für diesen Zeitraum abwarf , nun in ihrem zweiten Jahre
eine Zunahme des Verkehrs zu entfalten , die die kühnsten
Erwartungen , die man sich hierin machte , zu erfüllen sicher
verspricht . Man hofft zuversichtlich , daß , wenn der lau¬
fende Winter vorüber ist und vie Erdaufdämmungen auf
der london birminghamec Bahnlinie sich gehörig gesetzt ha¬
ben , die Wagenzüge erster Klaffe zwischen Liverpool ,
Manchester und London nicht mehr als neun Stunden zur
ganzen Fahrt brauchen werben . Liverpoolund Manchester
werden durch die bezeichneten zwei Eisenbahnlinien ffdie
Große -Berbindnngsbähn und die london - birminghamer
Bahnfj Paris auf eine zweitägige Reise , Edinburg wird
auf eine dreißigstündige Reise Dublin nahe gebracht
werden , und London mag sich leicht von Dublin aus
in 24 Stunden erreichen kaffen .

— Durch das vorgestern zu Falmouth angekommene
Dampfpostschiff „ Liverpool " hat man Nachrichten aus Gi¬
braltar bis zum 19 . d . . denen zufolge die Königin -
Wittwe am 14 . dort ankam und am 17 . auf dem „ Ha¬
stings " ihre Reise nach Malta fortgesetzt hat , und aus Lissa¬
bon bis zum 23 . , wonach die Cortes , wie mau allgemein
glaubte , auf den k. Dezember einberufen werden sollten .

Frankreich .
Paris , 1 . Nov . Die » Sentimlle deS Pyrenöes " ^

will wissen , die Prinzessin von Beim habe einen Schmuck
jm Welche von 1,000,000 Fr . nach Spanien mngenom -
men .

— Der » Moniteur " findet sich heute schon wieder im
Falle , die neuerdings von der legitimist scheu » France " mit
unermüdlicherLügenhafligkeir aufgebrachten Nachrichten von
den höchst beunruhigenden Gesundheitsumständen des Kö¬
nigs für grundlos zu erklären .

— Der BcodpreiS für die zweite Hälfte des lausenden
MonatS ist für einen vierpfündigen Laib lr Oaal . auf
15 Sous , und auf 12 Sous für einen desgleichener Oual .
festgesetzt . ( Monsieur pausten .)— Der heutige » Moniteur parifien " meldet nun amt¬
lich ( im Widerspruch mit seiner gestrigen Angabe ) , daß -
der Herzog und die Herzogin von Würtemberg von Fon¬
tainebleau aus — wohin sich der König mit der königl . Fa¬
milie , so wie der König der Belgier mit seiner Gemahlin ,
welch letztere übrigens erst nach der Rückkehr nach Paris wie¬
der in ihre Staaten Heimreisen werden , ebenfallsauf einige
Tage begibt — nach Genua begeben werden , um dort dm
Wmter zuzubringeu .

— ES wird versichert - sagtderheutige » Galig . Mess . «,vhne nähere Angabe der Quelle — es solle .ein Versuch ei¬
nes Bundes der südamerikanischen Freistaaten gemacht « er¬

den , welcher zum Zw eck hätte , gegenseitig die Ruhe im In -
nern und nach Aussen eine günstigere Grundlage für neue
Handelsverträge mit andern Staaten zu sichern . (Utopien ! !— Die » Gazette de France « erzählt , der honorableund reverenv G . Spencer (ein Bruder des gegenwärtigenGrafen Spencer ) , der vor einigen Jahre » vom Protestan¬tismus zur katholischen Kirche übertrat , habe sich neulichmit Mr . Ambrosius Phillips , einemsehr angesehenen ka¬
tholischen Gentleman aus der Grafschaft Le cester und älte¬
sten Sohn deS gewesenen Parlamentsglieds für Rordleicr -
ster , in Paris verweilt , eifrig damit beschäftigt , einen
Verein zu Gebeten um . die Bekehrung Englands zumrömisch - katholischen Glauben zu bilden . Die gen annten
beiden Herren h atten in diesem Betreff mehrere lssnterredun -
gen mit dem Erzbischof von Paris sowohl , als mit ander »in Paris wohnhaften Prälaten ; auch hat die Geistlichkeittder Diözese Paris Weisungen erhalten , dahin abztelendeGebete in ihrem Llomenw zu sprechen . Mehrere gottselige
Gesellschaften haben — setzt die „ Gazette " hinzu — mit ähn¬lichen Gebeten begonnen , und jene Anordnungen werden
mit Nächstem auch in andern Diözesen angenommen werden .— Jm Monat Oktober haben die pariser Sparkasse » er¬
halten : 2,779,073 Fr . von 20,356 Einlegern , worunter
3,041 neue , und zurückbezahlt : 2,129,000 Fr .

(Moniteur pausten .)— Der gestrige »Moniteur « erklärt , daß in dem Falle ,wenn die von den Kammern für die Eisenbahnen ange¬nommenen Tarife geringere Dividenden , als man billigerWeife erwarten durste , gäben , das Ministerium nicht « n -
stehen werde , eine Revision zu veraulaffen . Der » Moni¬
teur « fügt jedoch hinzu , bis jetzt habe nichts die Unzuläng¬
lichkeit der Tarife dargethan .

Rußland .
Odessa , 19 . Okt . Weit entfernt , die in süddeutsche »

Blättern enthaltenen Berichte von russischen , auf dem
schwarzen Meere stattfindenden , Kricgsrüstungen zu be¬
stätigen , meldet das Journal d'

Odessa vielmehr : » Ein
Geschwader , unter den Befehlen des Contre - Admiral Artin -
koff , bestehend aus den Linienschiffen . » Warschau « von
120 , »Kaiserin Maria " von 120 , »Adrianopel « , »Tt

'
cheS-

me " , »Anapa " und » Pamiat Eustaphia " , jedes von 84 Ka¬
nonen , ist am 13 . d. hier vor Anker gegangen , um die
Truppen an ' s Land zu setzen , die , nachdem sie bei de»
verschiedenen Arbeiten kn Sebastopol beschäftigt waren ,nunmehr in ihre Winterquartiere zurückkehren ."

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 19 . Okt . Der StaatSrath Frhr .

lenhaal und der Staatssekretär Grip werden Se . Mas . ten
König auf der Reise nach Norwegen begleiten . Währendder Abwesenheit des Königs ist eine Regentschaft ernanm ,
bestehend aus teu Staatsministein Rosenblad , Stjernel »,
Akerhjelm und Schulzenhelm , mit Sr . k. Hoh . dem Kron¬
prinzen an der Spitze . Ein Menge wichtiger Geschäfte für .das nächste iwrwegische Storlhing werden erst nach Ankunft
des Königs ihre schließsiche Erledigung erhalten Von den
77 Wahlen zum nächsten Storthing sind nur 25 auf solche



gefallen, welche kn verletzten Session ( 1836 ) schon Mit¬
glieder waren . Im Allgemeinen werden weniger königliche
Beamte und meistens Kommunalbeamte zu Mitgliedern
gewählt . (Ndd . Bl .)

Stockholm , 23. Olt. Letzten Samstag wurde der
neue englische Gesandte , Sir Thomas Cartwright, mit den
gewöhnlichen Feierlichkeiten zur Audienz bei dem König
«ingeführt, und überreichte seine Beglaubigungsschreiben .
Hierauf «rtheilten ihm die Königin , der Kronprinz und die
Kronprinzessin Audienz. Am Sonntag wurde der Gesandte
mit seiner Gemahlin, einer gebornen Gräfin Sandizell,
zur königlichen Tafel geladen . Der bisherige englische
Geschäftsträger , Hr. Bloomfield, wird in Kurzem nach Eng¬
land zurückkehren . (A. Z )

Schweiz .
Zn Genf haben sich etwa 60 Bürger versammelt '

und zum Andenken an die schönen Tage , die Genf erlebt
hat , der Regierung eine Anzahl Kanonen zu schenken be¬
schlossen , wodurch die Bewaffnung des Platzes vervoll¬
ständigt wird . An allen Versammlungsorten sind nun die
Subskriptionslisten aufgelegt . (N . Z . Z .)

Schwyz . In diesem Kanton hat sich der wilde Par-
theikamps gelegt ; zwar noch nickt einer segensreichen Har¬
monie Platz gemacht, aber doch einer allmähligen Rück¬
kehr zu besonnenen Schritten , einer gegenseitigen Annä¬
herung , einem Versuch zur Einkehr in die Ruhe , welche
am besten zweckmäßige Veränderungen vorbereitet , und
allein die Wahrheit und das Recht erkennen läßt . Ein
solcher Zustand der ruhigen Entwicklung ist aber der „Bun-
deözeitung" leider nicht gelegen. Eie sucht mit aller Mühe
die unterscheidenden und Feindschaft unterhaltenden Namen
der „Hörner " u . „Klauen « der . Vergessenheit zu entreißen ,
rügt der letzteren Feigheit , .und bestrebt sick fortwährend ,
sie durch schlechte Verse und selbst durch BmschenschafiS-
lieder gegen die einmal bestehende Ordnung aufzuhetzen .

(« sl Ztg . )
^ Zürich. Das Kriminalgericht erhielt im Jahre 1837

unter 207 Verbrechen 145 der Habsucht entsprungene ; 48
Betrugöverbrechen ; 6 betrügliche Brandstiftungen , wenn
nur die Hälfte der Brandstiftungen als solcke angesehen
wird ; 1 Raub ; 81 Diebstähle , und 9 Unterschlagungen .
Die habsüchtigen Verbrechen mit den 14 der Unzucht be¬
tragen 159 , so daß aufalle übrigenLeidenschaften der Men¬
schen- ausser der Habsucht und Sinnlichkeit , nicht mehr als
43 Verbrechen kommen, ' worunter 12 Verbrechen des fal¬
schen Zeugnisses enthalten sind. (Basl . Z )

Basel . Am 29 . Okt . war der Ausschuß der zürich -
basler Eisenbahngesellschaft hier versammelt ; eS wurden
ihm von der Direktion über die bisherigen Vorarbeiten Be¬
richt erstattet , ausführliche Kostenüberschläge und genaue,
vortrefflich ausgearbeitete , Pläne über die Baku vorgelegt.
Die Kosten einer einfachen Bahn von Zürich bis Basel
sind auf 12j Millionen, dir einer doppelten Bahn auf
17j Mill . frz . Fr. veranschlagt ; ckie vorläufige Berechnung
des Betriebs stellt einen Ertrag von einigen Prozent Di¬
videnden über die Zinsen » 4 Proz. in Aussicht. Die Di-
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rektion wird auf dem Ungeschlagenen Wege ruhiger , sirver--
lässiqer Untersuchung ihre Vorarbeiten für die ganze Bahn¬
strecke forlsetze» ; sollte sie in Folge derselben die AuS-
führung und Benützung von vorläufig nur einem Theil
der Bahn räthlich finden , so wird sie Berickt darüber ein -
zugeben haben ; vorzüglich aber wird die Direktion nach
den , durch den Ausschuß im Einverständniß mit ihr be¬
sprochenen, Grundsätzen sich mit den betreffendenRegierun¬
gen wegen der Bedingungen , auf welche die Konzessionen
nachzusuchen wären, in nähere Berührung setzen , ei«
Gleiches wird in Betreff der Anwendungsart der Erpro-
prialionsgesetze geschehen. Hierdurch wird nothwendig
noch ziemliche Zeit in Anspruch genommen , während wel¬
cher im Allgemeinen die Ausführbarkeit der Eisenbahnen
sich hoffentlich bestimmter Herausstellen wird ; über den
Grad der Theilnahme der für sie von Seite effektiver Ka¬
pitalien zu erwarten steht , wird bis dahin mit mehrerer
Wahrscheinlichkeit geurtheilt werden können , nachdem so¬
wohl die erste Epoche blinder Schwindelei , als auch die
dermalige einer vielleicht zu großen Entmulhigung vorüber
seyn werden . (Basl. Z .)

Hcrbstberi ch t.
Pfasfenweiler , Amts Staufen , 31 . Okt . DieWein -

lese hat hier am l7. d . M . begonnen , und wurde am 23 .
beendigt. Die Quantität kommt der des vorigen Jahres
ziemlich gleich . Die Qualität geht ihr aber um Vieles vör .
Gewicht des weißen Gutedels nach Oechsle 68 — 78°.
Preis bis dahin 14 — 15 fl. die Ohm ; Absatz noch wenig.

Achern , 3 . Nov . Die Weinlese hat in sämmtlichen
Reborten des diesseitigen Amtsbezirks am 24. Okt . begon¬
nen . Gewicht des Weines in dem Marktflecken Kappekro-
deck , wo der Weinbau stark betrieben wird , aus gemisch¬
tem Satze von Nuländer, Schwarzklevner , Gniebel rc.
nach Oechsle 68 — 82°

. Verkäufe sind schon uni 17 st.
die Ohm abgeschlossen worden . Aus den übrigen Reborten
des Amts sind noch keine Herbstberichte eingegangen , so.
bald dieses geschehen sehn wild , werden weitere Milthei-
lnngen folgen.

GtaalSpapiere .
Wien , 29 . Okt. öprozent . MetalllqueS 107Z;

4prozent . 100 ; 3prozent . 82^ : ^ Prozent. — ; Bankak¬
tien 1465 ; Nordbahn 104z ! Mail. E. B. 103Z ; 1834er
Loose IM ; Raaber E. B . l03z .

Parts , 2 . Nov . öprozent . konsol . .110 Fr . — Er ;
4^prozent. — Fr . — Cent . ; 4prozent . — Fr. — Et . ;
3prozent 81 Fr. 50 Et . Bankaktien 2680. — . Kanalak -
tirn . 1250 —. Rom. Anleihe 103 ^ ; belg 103 ; viemout .
— ; neap . R. — . — . Span. Akt . 18 ; Pass. — . Sr .
Gennainelsenbahnaktien 680 Fr. — Ct. ; Vers. Etsen -
babnaktien, rechtes Ufer , 525 Fr. — Ct ; linkes Ufer ,830 Fr. — Ct. ; Eetter do . — Fr. — Ct.; Havrerdo .
915 Fr. — Ct.; Mülhausrnerdo. — Fr. — Ct . ; GaS-
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erkeachtunMesellschast —. Dampffchlffsahrtaktieu (Pecq)

5kmS Ver StaatSpavter« in Fraukmrl a . M.

«
»ß

Pmißsu

Frankfurt

Baden

»
Naflau

-F
Holland
Spante»
P l«.

99z

99z
IM
104 -

imz
101z

im

9?z
22j

De» 2 Rov . , Schluß 1 Uhr. j P3 t.s
Oestnrrich Metall. Vbligation « 5

m do d». -1
« d». l>» 3

Baukaktten
p. 100koosrbet R -ths.
PartiaUoose do. 4
fl . 5M d» . dr..

Bechm. Obligationen 4
l d». do 4<
,StaatKschuld <ch -tre 4
I Brümtmschetne
Obligationen 4

!Obligationen 4
jEiseubaduaktten »250fl. '
jRentrnichetne , 3»

. !fl .5Moos» b. GollL. S . '
Darmstadt Odltgakt - nm 3t

st. 50 Loos,
fl 25 ?ooi«
Obligatwnrn b. R chs.
fl. 25 flos 'e
Integral» 2t
Altivschuld > 5
i «ttrtiel»o ' e Rtl. I

do s fl SM t — 76

106z

80z
, 784
275
U0
128 ;

68

2K3
10 )^
96z

61 z
23x

srzz
5z

66z

Redigirt unter Derantwortlrchkeit von PH. Macklol.
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heiter. Reif
trüb
heiter, Nebel

ararisrude sTkeileankrag . ) « >,, « gv >p» -
k«rg»dü>fe , welcher sich ,ü> er Solidität mir gule -
Zeugnissen ouszuweifen vermag , kann nnter arinedm-
baren Bedingungen A stellung finden, und kann de «

^Eintritt sogleich g - scheden . Das Komtoir der tkar.s
ruh»» Zeitung ertheiit nähere Auskunft.

Bekanntmachung .
Die öffentliche Verloosnng c>er aus der

letzten Kunstausstellung für die allgemeine Lot¬
terie gekauften Knnstgegenstände wird

Samstag , den lO. November d. I . ,
Nachmittags 2 Udr ,

in dem Lokale des Kunstverems im großher -

zoglichen Galleriegebaude statt finden.
Gleichzeitig wird die Rechnung abgelegt ,und die Ergebnisse der Verloosu

'
ng werden

später zur öffentlichen Kennrniß gebrachtwerden.Karlsrube , den 26. Oktober , »38.
Vorstand des Kunstverems

für das Großherzogthum Baden .

^ Allgemeine
DerforgungsAnstalt ^

Im ä

, Großherzogthum Baden . ^

Diejenigen , welche Mitglieder der Anstatt zu werde» beabsich¬
tigen , werden hierdurch denachrichtiger, daß mit dem 30 die¬
se « Mvnar « vi « vierte Jahresgesellschaft u » f « d »
bar geschlossen wird und daß nach diesem Lag bis zum l.
Februar künftigen Jahres weder neue Einlagen , noch Nachzah¬
lungen anaenommen werden können.

Karlsruhe , den 2. Rov. 1838.
Der Verwaliungsrath.

Hoffmann aus Hamburg
empfiehlt sich dem geehrten Publikum
mit marinirken Häringen, Kräureranibo -

vi« , « naemacbt-m Ingwer esehr gut für den Magen ) , » rost-
zucker , achter Vanille , feinem ächten Zimmt, Pecco - u . -o Kugei -
tbee, ä » en Zkaiserlhee <-veicher in Deukschland im Hand «! nir .
gends verkommt und das irvn zilas ultra von all m Tdee isti ,das Lcth zu 1 sl . 45 kr. , äe ls moutarrlo inari ^aiso , sried-
ricbsüädter Senf , ägyplitcken Datteln . neuen M ag ^> igen , Sul¬
tan inirvsinen, smvrnoer Rosinen, achtem Tavak ja Rollen, P -g.
nolen , Pistazien , Piatinafeuerzcugen auf neue verbesserte Ar». vst,indischen Käfern, Schmetterlingen und Seemuschein ( die Samm¬
lung Muscheln ist in Java in einem Zeitraum von IS Jadre»
ge -a ^ metk » orten und sür den Liebhaber gewiß von grrßem In¬
teresse, indem sich sehr seltene noch w -niq bekannte darunter -e-
ffakcn) » . einem Originaigemälde von Lukas Cranach . Samwt »'i!>e
oben angeiühne Gegc , stände sind zu s-br billigen Preisen ru er¬
langen , uno indem er um geneigten I >soench b'i -ee, bemerkt tee
Obengenannte , d ß leine Buke auf d»r Thealerseile in der große »Reihe , Mil B . Nr . 74 bezeichnet, sich defi der.

, Sv eben von Paris zurück, empf-nte ick m -'ch irit
sehr schönen Auswahl von Kopfputz aller Art, sicef-

turen von Blumen und Bvvgueten, Klick -re -en . glattem u»S b-o -
schirtem ostind scheu Moll zu Ballkleidern , Linon Ba ' tist, »« st
den beliebten Lomenkvrietten .

Als . F>/»erk« r-rer»»»« ,
»»«es F » « reeeae« F

Peitsch enempfehirrng .
UNlerzeichneter zeigt e-nem Hoden Ate^ and g errk n

PuU kam crgcscnst an , daß et diese H -rsstmefi « zmn er .
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st » Male ie «' eht mit «
'
» er großen Auswahl Fahr -, Reit -, Jaad -

n -w Kmoer-Pe,ifchen ; auch besitzt er eine Parlhie Achter engusch - r
Fahr - und Reitpeitschen . Da derselbe im Stande Isi, olle « e-
dürsniffe der Art zu betriedigen , so bittet er um recht zahlreichen
Besuch ; die Güte der Waar », so wie auch die billigen Preise , so¬
wohl ini Einzelnen , ais im Dutzend , werden ihn selbst empfehlen .
Seme mit der Firma versehene Bude ist auf der L - eaterseit . relhe
« r. 106 .

Pellschenfadrikani uu » « luiiguel .
Karltrube . (Anzeige und Em » seh -

A - lung . ) Daniel Heck , Schneidermeister , wohnbaft
bei Hrn . Bäckermeister Hafner . Langestraße Nr .

nahe bei der Garnilontkircke , beehrt sich hiermit ,
Ä ergebenst anzuzeigen . »aß erPa . is nach einem mehr «

jährigen Aufenthalt » Verlusten , und sich di - , etablirl
Es wird sein Beli - ev- a seyn . die ihm Iu -

lruuen Schenkenden auf ' s Beste zu bedienen ; auch wirb er I« .
m r nach dem neuesten Geschmack arbeiten . Er bittet rahe » um
zeoeigten r cht zahlreichen Zuspruch .

Rastatt . (Kühe - und Pferd «
Lersteig erring )

Donnerstag , de» 8 Raub«, d. I - ,
nachmittags ll Uhr , taste ich ln meiner

td-bausu,.^ . dem Kreuz gegenüber . . .
1 gL Kühe und einen irebenrährigen

Wallachen (Rappen )
öffentlich vei steigern ; wozu die Liebhaber höflich eingelatrn sind.

Rastatt , den 1. Rov . 18L8 .
Johann Philipp Birnstill .

Mannheim . lAulforderung .) Ji der « dtbeilangssache
auf da » Ableben rer Ehefrau de« hiefigen Zeugschmi . bs , H - inrich
Echweiyer , Henriette , geborenen Schwaner , werben , aufrin -
sted -n der Borstchlseiben , alle jene , welche «ine Forderung an ge¬
nannte Eheleute zu machen haben , aufgefordeel , solche

Mittwoch , de» 14 . Rvv . b. I ,

, Vormittags ,
- uf dem Geschäftszimmer des hiesigen Ttadtamtsrevisorats antu -« elden , und - ehoilg , U begründen .

Mannheim , den 3l . Oklvder 1839
Gioßh . bad. Slad amisrevisorat .

Hafearesfer .
Br - 20,556 - Ettenbeim . ( Schuldenliquidatlon . )Gegen den Hanfhändter , Anton Mater in Alkt-orl . ist « an , er¬kannt , und Uagsahrl zum Richtigstellunge - und Vvrzuas -Verfad -rea auf ° ° »

Freitag , den ZV . Nov . 1838 ,Vormttiag « 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , woalle » iejentgen , welch«, au « was immer für einem Gründe , Lalprü -
che au di« Mast « , u machen gedenken , solche, bei Vermeidung de«» u- fchluffes «ou der Sammaffe . persönlich oder durch gehörig « ivall .
mächrigte , schriftlich »der mündlich anzumeiden , und zugleich di«
etwaigen Vorzug « . »der Unrerpfandsrechl « , welche st« geltend ma¬ck.« « ollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitige »
Vorlegung »er Be « eit » rkunden oder Antretung de« Beweise « mitandern Beweismitteln .

Zugleich werden tn der Lagsahrt ein Maffepffeger und «1»
Giäudigerausschuß ernannt , Borg , und Nachlaßvergleiche » er -
sucht , unv sollen , in Bezug aus Borgvergleiche und Ernennungde« Maffepfleger « und Gläubigerausschuffes , di« Nichiersche -nendeo« « der Mehrheit der Erschienenen beitretead angesehen « erden .

Ettenheim , den 20 . Okt . 1838 .
Groß - , vad Bezirksamt .

F i n g a d o.
Rr 8,9l4 . Haslach . ( M undto dterklärung .) Es

wird hiermit Gregor Gr über von Vollenbach im ersten Grad
mundtoot erkläit und ibm in der Person des Josepb Sch mibe »
von dort eia Auffiwispfleger bestellt , » dn« reffen Mitwirkung der¬
selbe keines der im L. R . S . 5t3 genannten Geschäfte vornehmenkann .

HaSlach , hea 1. September 1838 .
Grvßh . bad . f . f . Bezirksamt .

Der AmtSoerweser :
Burg .

MW

N a cha cti r i ch t.
Das Unterzeichnete Lager ist aus diesjähriger Bleiche wieder vollständig affortirt , Upd ( A zoichN0l sich

darunter eine ParLhie O4 breite Leinwand durch ganz beson¬
dere Schwere und Güte aus , die zu dem sehr billigen Preis
von TO , TL und TT kv . abgegeben werden kann .

Auch findet man daselbst wieder eine Auswahl von O 4 und breiter hol¬

ländischer und bielefelder Leinwand eigener Fabrik , die bei
den billigsten Fabrikpreisen durch vorzüglichen inneren Gehalt sich
einpsehlen das Vertrauen rechtfertigen wird , da» die Unterzeichnete Handlung ihren unwandelbar reellen Grundsätze»

Die Leinwand - , Sebild - und Damast-Handlung
»erv - kkt

von
in Karlsruhe,

Langestraße » der Sächsischen Apotheke gegenüber .
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Das

englische und niederländische
Na - e L l a L e r

von

ckus Darmstadt
befindet sich zur gegenwärtige« Messe auf der Marstavseitr Nr . SO, rechter Seite , ««weit dem Schlösse ,« nd besteht :

^nrs Bla » - / Gold - , Silber -- und Kronen -Nadeln , welche zu den festgesetzten Preisen en Zros er e» äetsil , jedoch
nicht weniger als 100, verkauft werden.

« echte englische blauöhrige Schneidernadeln . so wie diese Qualität in Damennadeln , welche den Faden nicht schneiden , 1006 in40 Paketen alle Nr . 6 fl?, 500 in 20 Paketen alle Nr . 3 fl. ; 250 in 10 Paketen 1 ü . 30 kr . ; I2S in 5 Paketen 45 kr . ; Nadelbüchsen,welch - 100 und 150 Nabeln von allen Sorten enthalten , erster« 18 und letztere 24 kr. ; elegantere mit 150 in 8 Nr . Blauaugen S4 kr . ,ebenso in Gvldaugen 36 kr. , in Silberaugen 45 kr . , in Krvnennodeln 30 kr. ; 6V Stricknadeln vd«r >12 Gestricke olle Nr . 18 kr., hüb¬
scher polirt 24 kr . ; 6 Gestricke oder 30 Nadeln in einem eleganten Etui rmt Goldsxitzen 30 kr . ; Stecknadeln . 500 auf einen Brief ,für S , 12 . 15 und 18 kr. ; Stopf - , Stramin - und Schnür - Nadeln . Tamburin - , Buchbinder . . Sattler - und Kürschner - Nadeln »so wie auch viele andere Sorten zu den billigsten Preisen. Ausser unserm Nadellager führen wir - ine große « uswahl grvßtentheil«feiner Gcheeren von 9 bis 48 kr . per Stück . Besonder« empfehle» wir ein« «reue Art Maschine , „NähnadelNeinfSdler " genannt , wo,
Lurch man eine jede Nähnadel , ohne da« Auge anzustren- en , sehr leicht einfassea kann. Wir schmeicheln unt , wie früher auchdiesmal eine « zahlreichen Besuch « . _ _ _

Wohnurrgsveränderrmg und Empfehlung .
Meinen auswärtige « Freunden und Gönnern , deren gütiger Empfehlung ich so manche Geschäftsübertragun - za

»verdank«» habe, beehre ich mich zu benachrichtigen, daß ich meine bitherige Wohnung ( Aka - 0l1tteßlMße Nt «
TV ) verlassen und nunmehr Lm Hause Nr . ST - er neuen Kronenstraße wohne Für vor
bisher geschenkte Zutrauen dankend, werd« ich bei jedem fernen » gefälligen Aufträge durch Eleganz , Fleißunb zeitgemäßen Geschmack
mich der Empfehlung , wie bem Vertrauen würdig zeigen .

Karlsruhe , de» 1, November 1838 . _
I S . ,

Etafflrmaler und Makrvgraph .

G . Herold und Komp
aus Stützcngrün in Sachsen ,

, empfehlen sich zur gegenwärtigen Messe von Blonden H schwarzen und weißen antique , so wie auch gewöhnliche»
Valenci - nne« . Stickerei in Mull und mit einer AvSwahl Tüll , Stickerei . Vorhängesranzen und noch mehreren io di^ e«

Artikeln. Sie verkaufen , wie gewöhnlich, auf dem Meßplatz, Marstallseite . Bude Nr . 63.
Spitze» ,
Fach einschlagenden

SstVUSL » Ivvr ÄVL LstvHvLI -
käLL LHieLvL

Die Aktionäre der würtembergischen Gesellschaft für Zuckerfabrik »! ' »» werden etngelaten , sich zu der, nach 8 . 28 der Gesellschaft «'
statuten im Laufe des Monats November jeden Zahre« statlfiodenden, oidenriichen Generalversammlung am

Freitag , den 30 . Nov . d. I . , Wormiltag« 10 Uhr,in dem Lokale des diesigen Museums einzufinden.
In dieser Versammle!» r wird über den bisherigen Gang des Geschäfts Rechenschaft abgelegt werden ; auch sind ekrige neue Mit¬

glieder der Dir -klion zu wählen. Sodann ist von Seilen mehrerer Aktionäre ein Antrag auf Revision und Abänderung vrr Staunen
angekünti t worden. > ^

Stuttgart , den 29. Oktober 1838.
_ _ _ Die Dire ktion. __

Mit einer Beilage .
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